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Koloniale Spuren im Lokalen 

Das Seminar der Detmolder Stadtarchivarin zielt auf die Praxisvermittlung ab. Neben 
effektiven Recherchestrategien (Archivfinder / Recherchewege in den Findmitteln der 
Archive) werden unterschiedliche Quellengattungen vorgestellt und quellenkundliche 
Probleme erörtern. Anhand ausgewählter Dokumente wird das Arbeiten mit 
Archivquellen eingeübt. Im Fokus stehen dabei nicht die wirtschaftlichen 
Handelszentren, sondern periphere Orte, in denen koloniale Spuren nicht auf den 
ersten Blick zu erkennen sind. 

Gedenksteine, Straßenbenennungen und koloniale Objekte in Museumssammlungen 
gehören zu den offensichtlichen und inzwischen vielfach thematisierten Spuren der 
kolonialen Vergangenheit in deutschen Städten und auch Dörfern. Anders verhält es 
sich mit Netzwerken, etwa den Kolonialvereinen, die in der Zivilgesellschaft des 
ausgehenden Kaiserreichs, aber auch in der Zeit der Weimarer Republik und im 
Nationalsozialismus ihren Einfluss auf örtlicher Ebene gelten zu machen verstanden. 
Sie agierten nicht nur als Lobbyisten der kolonialen Expansion, sondern waren auch 
die Wortführer in der späteren Revisionismus-Debatte. 

Dokumente zu solchen Themen der deutschen Kolonialzeit im Lokalen finden sich in 
unterschiedlichen Quellengattungen: Presseberichte sind dabei noch die am 
einfachsten zugänglichen Quellen. Amtliches Schriftgut ist schwerer zu heben, 
verspricht aber abgesicherte Erkenntnisse. Nachlässe und Fotografien sind selten 
systematisch überliefert und bergen besondere quellenkritische Herausforderungen.  

Haben Sie sich schon mit Kolonialismus vor Ort beschäftigt? Gerne können Sie 
vorab Ihre Fragen an die Referentin senden: baerbel.sunderbrink@lav.nrw.de.  
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